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Im Folgenden werden gemäß § 171 Abs. 2 AktG die Tätigkei-

ten des Aufsichtsrats der home24 SE während des Geschäfts-

jahres 2020 erläutert und über die Prüfung des Jahresab-

schlusses sowie des Konzernabschlusses berichtet.

ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS

Im Geschäftsjahr 2020 bestand der Aufsichtsrat aus den Mit-

gliedern Lothar Lanz (Vorsitzender), Magnus Agervald (stell-

vertretender Vorsitzender), Verena Mohaupt und Franco 

Danesi. Die aktuellen Aufsichtsratsmitglieder wurden durch 

die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft am 

19. Juni 2019 bestellt. Ihre laufende Amtsperiode endet mit 

Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlas-

tung für das am 31. Dezember 2020 endende Geschäftsjahr 

beschließt.

Die Aufsichtsratsmitglieder gehören dem Aufsichtsrat der 

Gesellschaft seit den folgenden Daten an:

 ■ Lothar Lanz seit dem 22. Juli 2015, 
 ■ Magnus Agervald seit dem 13. Juni 2018,
 ■ Verena Mohaupt seit dem 13. Mai 2015 und
 ■ Franco Danesi seit dem 14. Mai 2018.

ARBEIT DES AUFSICHTSRATS

Im Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat die ihm nach dem Gesetz 

und der Satzung der home24 SE obliegenden Aufgaben 

wahrgenommen. Er hat kontinuierlich mit dem Vorstand 

zusammengearbeitet, ihn regelmäßig beraten und die Füh-

rung der Geschäfte überwacht. Der Aufsichtsrat wurde vom 

Vorstand jederzeit und unmittelbar in alle für das Unterneh-

men grundlegenden Entscheidungen eingebunden. Die stra-

tegische Ausrichtung des Konzerns geschah in enger Abstim-

mung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum insgesamt vier Sit-

zungen (am 10. Februar, 3. April, 13. August und 9. Novem-

ber 2020) abgehalten, an denen jeweils alle Aufsichtsrats-

mitglieder teilgenommen haben. Aufgrund der stürmischen 

Witterung wurde die Sitzung am 10. Februar 2020 in Form 

einer Videokonferenz abgehalten. Auch die weiteren Sitzun-

gen im Laufe des Jahres 2020 fanden – bedingt durch die 

COVID-19-Pandemie – als Videokonferenzen statt. In seinen 

Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat eingehend mit der 

wirtschaftlichen Lage und der operativen sowie strategischen 

Entwicklung des Unternehmens und seiner Geschäftsberei-

che. Daneben hat der Aufsichtsrat im Jahr 2020 außerhalb von 

Sitzungen zahlreiche Beschlüsse im Umlaufverfahren gefasst. 

Auch hierfür hat sich der Aufsichtsrat intensiv mit der strate-

gischen Ausrichtung, operativen Tätigkeit und  Compliance 

des Unternehmens auseinandergesetzt. Der Aufsichtsrat hat 

regelmäßig ohne den Vorstand getagt.

Die regelmäßigen Beratungen des Plenums des Aufsichtsrats 

der home24 SE hatten die Entwicklung von Umsatz und Ergeb-

nis, Finanzlage und Investitionen sowie die Entwicklung der 

Beschäftigung in der home24 SE, in den Tochtergesellschaften 

und an den Standorten zum Thema. Hierbei spielte insbeson-

dere die strategische Ausrichtung auf ein profitables Wachs-

tum des Konzerns sowie die Auswirkungen der  COVID-19- 

Pandemie auf das Unternehmen eine wesentliche Rolle.

Des Weiteren hat der Aufsichtsrat regelmäßig Kenntnis 

genommen von der Risikolage und dem Risikomanagement-

system des Konzerns, Plan- und Zielabweichungen sowie 

diesen entgegenwirkenden Maßnahmen. Zu Berichten und 

Beschlussvorschlägen des Vorstands hat der Aufsichtsrat, 

soweit dies nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen 

Bestimmungen sowie nach den Regelungen der Geschäfts-

ordnung des Aufsichtsrats erforderlich war, nach gründlicher 

Prüfung und Beratung sein Votum abgegeben.

Auch zwischen den regulären Sitzungen hat der Vorstand den 

Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend schriftlich 

und mündlich über alle wesentlichen Fragen und Vorgänge, 

die für die Beurteilung von Lage und Entwicklung sowie für 

die Leitung des Unternehmens von wesentlicher Bedeutung 

sind, informiert. Zu diesem Zweck haben Vorstand und Auf-

sichtsrat auch zwischen den regulären Sitzungen regelmäßige 
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Telefonkonferenzen abgehalten, bei denen der Vorstand über 

die aktuelle Geschäftsentwicklung, die Lage des Konzerns, 

die kurzfristige Planung sowie die strategische Weiterent-

wicklung berichtet hat. Der Vorstand hat die wesentlichen, für 

die home24 SE und ihre Tochtergesellschaften bedeutenden 

Geschäftsvorgänge auf der Basis detaillierter Berichte einge-

hend mit dem Aufsichtsrat erörtert. Zustimmungspflichtige 
Geschäfte legte der Vorstand rechtzeitig zur Beschlussfas-

sung vor und hat diese dem Aufsichtsrat erläutert. Als Vor-

sitzender des Aufsichtsrats stand Herr Lanz, aber auch die 

weiteren Aufsichtsratsmitglieder, auch persönlich in regel-

mäßigem und engem Kontakt mit dem Vorstand und insbe-

sondere dessen Vorsitzenden, Marc Appelhoff, und haben 

sich über Fragen der Strategie, der Geschäftsentwicklung, 

der Risikolage, des Risikomanagments und der Compliance 

des Unternehmens beraten.

Der Aufsichtsrat wurde insbesondere in die Vorbereitung 

des Börsengangs der brasilianischen Tochtergesellschaft 

Mobly S.A. einbezogen und jeweils regelmäßig und umfas-

send über den Stand der Vorbereitungsmaßnahmen auf dem 

Laufenden gehalten. Die in diesem Prozess zustimmungs-

bedürfigen Angelegenheiten wurden dem Aufsichtsrat vom 
Vorstand vorgelegt, jeweils ausführlich erläutert und vom 

Aufsichtsrat gebilligt. Daneben lag ein weiterer Schwerpunkt 

der Arbeit des Aufsichtsrats in der Wahrnehmung seiner Per-

sonalkompetenz hinsichtlich des Vorstands. Der Aufsichts-

rat wurde im August 2020 informiert, dass das Vorstands-

mitglied Johannes Schaback für eine weitere Amtszeit nach 

Ablauf seiner Bestellung Ende März 2021 nicht zur Verfügung 

stehen wird. Im Anschluss konnte der Aufsichtsrat mit Philipp 

Steinhäuser einen Nachfolger aus dem Management-Team 

der Gesellschaft gewinnen, der seit dem 1. Januar 2021 den 

Vorstand verstärkt. Zudem wurde das Vergütungssystem der 

Gesellschaft anhand der gesetzlichen Anforderungen und 

den Empfehlungen des Deutschen Coporate Governance 

Kodex überarbeitet.

Der Aufsichtsrat hat zudem im November 2020 eine Selbst-

evaluation vorgenommen. Die Arbeit des Aufsichtsrats wurde 

im Wesentlichen als effizient bewertet. Zur weiteren Verbes-

serung seiner Tätigkeit und um den Empfehlungen des Deut-

schen Corporate Governance Kodex an eine effiziente Unter-
nehmensführung gerecht zu werden, hat sich der Aufsichtsrat 

am 22. Dezember 2020 eine neue Geschäftsordnung gege-

ben, die unter https://www.home24.com/websites/homevier-

undzwanzig/German/4400/corporate-governance.html ver-

öffentlicht ist. 

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum zur effizienten Wahr-
nehmung seiner Aufgaben die in seiner Geschäftsordnung 

vorgesehenen Ausschüsse (Prüfungsausschuss und Nominie-

rungsausschuss) eingerichtet. 

Entsprechend seiner Geschäftsordnung hat der Aufsichtsrat 

im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen gewisse Befug-

nisse an die Ausschüsse übertragen. Soweit ihnen nicht Auf-

gaben zur abschließenden Behandlung übertragen sind, 

bereiten die Ausschüsse die sie betreffenden Themen und 

Beschlüsse vor, die im Plenum zu behandeln sind. Die jewei-

ligen Ausschussvorsitzenden haben nach Sitzungen der 

Ausschüsse dem Plenum des Aufsichtsrats in dessen Sitzun-

gen regelmäßig ausführlich über die Arbeit der Ausschüsse 

Bericht erstattet.

Die Ausschüsse waren im Geschäftsjahr 2020 wie folgt 

besetzt:

Prüfungsausschuss Nominierungs ausschuss
Verena Mohaupt* Lothar Lanz*

Lothar Lanz Verena Mohaupt

Franco Danesi Franco Danesi

* Vorsitz

Der Prüfungsausschuss hat im Berichtszeitraum insgesamt 

vier Sitzungen abgehalten (10. Februar, 3. April, 13. August 

und 9. November 2020), an denen jeweils alle seine Mitglie-

der teilgenommen haben. Der Abschlussprüfer wurde hierzu 

regelmäßig eingeladen und berichtete über die aktuelle 

Arbeit und relevante Prüfungsergebnisse. Wie die Sitzungen 

des Aufsichtsrats fanden auch die Sitzungen des Prüfungs-

ausschusses aus den gleichen Gründen als Videokonferen-

zen statt.
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PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNABSCHLUSSES

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Berlin, wurde durch die Hauptversammlung der Gesell-

schaft am 3. Juni 2020 als Abschlussprüfer für den Jahres-

abschluss und den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 

2020 gewählt.

Der aufgestellte Jahresabschluss 2020 und der Konzernab-

schluss 2020 sowie der zusammengefasste Lagebericht der 

Gesellschaft und des Konzerns wurden durch den Abschluss-

prüfer geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehen.

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der zusam-

mengefasste Lagebericht für die home24 SE und des Konzerns 

für das Geschäftsjahr 2020 wurden in einer testierfähigen Fas-

sung in der virtuellen, per Videokonferenz stattfindenden Sit-
zung des Prüfungsausschusses am 26. März 2021 geprüft und 

erörtert. In dieser Sitzung erläuterten der Vorstands vorsitzende 

Marc Appelhoff sowie der Finanzvorstand Philipp Steinhäuser 

die Abschlüsse der home24 SE und des home24-Konzerns. Die 

für die Jahresabschlussprüfung verantwortlichen Wirtschafts-

prüfer Gunnar Glöckner und Christian  Patzelt nahmen an der 

Sitzung des Prüfungsausschusses teil und berichteten über 

die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfung und gingen hierbei 

auch auf den Umfang und die Schwerpunkte der Prüfung ein. 

Die Prüfungsberichtsentwürfe hatten die Aufsichtsräte im Vor-

feld der Sitzung erhalten und sich hiermit auseinandergesetzt.

Sodann wurden die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 

in der am 26. März 2021 stattfindenden virtuellen, per Video-

konferenz stattfindenden Sitzung des Aufsichtsratsplenums 
behandelt; die Prüfungsberichtsentwürfe lagen allen Mitglie-

dern des Aufsichtsrats vor. In dieser Sitzung berichtete die 

Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Verena Mohaupt, zu 

der vorangegangenen Sitzung des Prüfungsausschusses. Die 

Abschlüsse und der zusammengefasste Lagebericht wurden 

im Aufsichtsrat erörtert. Ferner berichtete die Vorsitzende, 

dass Grundlage der Prüfung testierfähige Exemplare der 
Abschlüsse waren und die finalen Testate bis zum 30. März 
2021 erwartet werden. Der Prüfungsausschuss empfahl, die 

Abschlüsse nach Vorliegen der finalen Testate festzustellen 
bzw. zu billigen. 

Der Aufsichtsrat stimmte den Ergebnissen der Abschlussprü-

fung durch den Prüfungsausschuss und dem vorgeschlagenen 

Vorgehen zu. Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung 

durch den Prüfungsausschuss und der eigenen Prüfung durch 

den Aufsichtsrat waren keine Einwendungen zu erheben. In 

der am 30. März 2021 stattfindenden Telefonkonferenz des 
Aufsichtsrats bestätigte der Abschlussprüfer, dass sich an 

den  präsentierten und erläuterten Abschlüssen und Berich-

ten nichts geändert hat. Auf dieser Grundlage billigte der 

Aufsichtsrat entsprechend der Empfehlung des Prüfungsaus-

schusses den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der 

Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020; der Jahres abschluss 

der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 wurde damit 

festgestellt.

Berlin, 30. März 2021

Für den Aufsichtsrat 

Ihr

LOTHAR LANZ

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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